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(54) Wäschetrockner mit einem Einmotorenantrieb für die Wäschetrommel und das 
Prozessluftgebläse

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben eines Wäschetrockners mit einer Wäschetrommel
zur Aufnahme der zu trocknenden Wäsche, mit einer
Heizvorrichtung (2) zum Aufheizen des Prozessluftstro-
mes und einer Kondensationseinrichtung (5) zum Ent-
feuchten des Prozessluftstromes, mit einer Programm-
steuereinrichtung (10) zur Steuerung der Trocknungs-
programme und der Prozessabläufe, mit einem Antriebs-
motor (7), dessen Betriebsweise sowie die Reversier-
rhythmen von einer mit der Programmsteuereinrichtung
(10) in Verbindung stehenden Steuereinrichtung (9) ge-
steuert wird, wobei der Antriebsmotor (7) gleichzeitig die
Wäschetrommel (3) und das Prozessluftgebläse (1) für
die Erzeugung des Prozessluftstromes antreibt, und wo-
bei das Prozessluftgebläse aufgrund der Gestaltung sei-
nes Gebläserades in der einen Drehrichtung mit einer
hohen Luftmengenleistung und in der anderen Drehrich-
tung mit einer geringeren Luftmengenleistung betrieben
werden kann, wobei mit dem Wäschetrockner erste Pro-
gramme durchführbar sind, bei denen der Antriebsmotor
(7) mit einem Reversierrhythmus betrieben wird, bei de-
nen das Verhältnis der Drehrichtungsdauer mit der ho-
hen Luftförderleistung gegenüber der Drehrichtungsdau-
er mit der niedrigen Luftförderleistung mehr als 2:1 be-
trägt.

Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren sind bei ei-
nem Wäschetrockner Programme durchführbar, bei de-
nen der Antriebsmotor (7) bis zum Erreichen einer für
das Trocknen günstigen Temperatur mit einem Reversi-
errhythmus näher 1:1 betrieben wird, so dass diese Tem-
peratur schneller erreichbar ist und gleichzeitig die vom
vorhergehenden Schleudergang, der den Waschpro-
zess beendet hat, zusammengepresste Wäsche aufge-
lockert wird..
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben eines Wäschetrockners gemäß Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] In EP 0 328 250 wird bereits ein Wäschetrock-
ner mit den im Oberbegriff des Anspruchs 1 aufgeführten
Merkmalen offenbart. In dieser Vorveröffentlichung wird
allgemein vorgeschlagen, das Prozessluftgebläse mit
den gekrümmten Gebläseschaufeln in der Drehrichtung
mit der hohen Luftförderleistung länger einzuschalten als
in der entgegen gesetzten Drehrichtung, die eine gerin-
gere Luftförderleistung ermöglicht. Dabei wird es als
zweckmäßig und besonders vorteilhaft erachtet, den Re-
versierrhythmus, d.h. das Verhältnis der Drehrichtungs-
perioden mindestens größer als 2:1 oder sogar bis grö-
ßer als 8:1 zu gestalten.
[0003] Weiterhin ist es aus DE 40 32 079 A1 bekannt,
während eines zusammenhängend ablaufenden Trock-
nungsprogramms innerhalb der unterschiedlichen
Trocknungsphasen den Reversierrhythmus zu variieren.
Zu Beginn, im mittleren Bereich und zum Ende des Pro-
gramms soll der Reversierrhythmus unterschiedlich ein-
gestellt werden. Dabei wird der Antriebsmotor zu Beginn
und während der mittleren Trocknungsphase mit einem
Reversierzyklus betrieben, bei dem das Zeitverhältnis
des Drehrichtungsbetriebs mit der hohen Luftleistung zur
niedrigen Luftleistung 14:1 beträgt. Am Ende des Trock-
nungsvorgangs soll dann der Reversierzyklus auf 5:1
oder vorzugsweise sogar auf 1:1 eingestellt werden, wo-
bei hier aber gleichzeitig die Heizvorrichtung abgeschal-
tet werden soll.
[0004] Dadurch wird über die gesamte Programmdau-
er das Prozessluftgebläse mit einer hohen Luftförderleis-
tung betrieben und es können Programme mit einer re-
lativ kurzen Zeitdauer realisiert werden. Jedoch kann da-
mit die gesamte Energiebilanz nicht für alle Trocknungs-
programme optimiert werden, da bei maximaler Luftför-
derung auch der Energieverbrauch des Gebläses steigt
und dies die gesamte Energiebilanz nicht unerheblich
beeinflusst.
[0005] Der Nachteil bei diesem Lösungsvorschlag be-
steht darin, dass für die Realisierung einer derartigen
Ausgestaltungsform ein hoher Steueraufwand betrieben
werden muss, um in jedem einzelnen Programm die Re-
versierrhythmen entsprechend anpassen zu können.
Weiterhin werden durch das häufige Schalten einer Heiz-
vorrichtung mit der naturgemäß hohen Stromleistung
spezielle und teure elektrische Bauelemente benötigt.
[0006] Bei Wärmepumpentrocknern, bei denen der
Prozessluftstrom zur Erwärmung über den Verflüssiger
der Wärmepumpe und zur Abkühlung über einen den
Verdampfer der Wärmepumpe enthaltenden Wärmetau-
scher geleitet wird, ist es mittlerweile üblich drehzahl-
steuer- oder -regelbare Kompressoren zu verwenden.
Dadurch können sowohl schnelle Programme mit hoher
Kompressordrehzahl als auch langsame, sogenannte
Eco-Programme durchgeführt werden. Bei den schnel-

len Programmen ist ein hoher Luftdurchsatz notwendig,
um die vom Kompressor erzeugte hohe Heizleistung ab-
zuführen. In diesen Programmen können die aus dem
Stand der Technik bekannten, bezüglich eines hohen
Luftdurchsatzes optimierten Reversierzyklen verwendet
werden. Dies ist allerdings bei den Programmen mit nied-
riger Kompressordrehzahl nicht günstig.
[0007] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ein
Verfahren für einen Wäschetrockner bereitzustellen, bei
dem durch einfache Steuerungsmaßnahmen für unter-
schiedliche Trocknungsprogramme die jeweilige Luftför-
derleistung nach Bedarf variiert werden kann.
[0008] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein Verfahren zum Betreiben eines Wäschetrockners mit
den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteil-
hafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den jeweils nachfolgenden Un-
teransprüchen.
[0009] Die Erfindung basiert auf dem Gedanken, einen
anderen Weg zu gehen, als es der Stand der Technik
empfiehlt. Anstelle den Reversierrhythmus möglichst so
zu gestalten, dass das Prozessluftgebläse in der Dreh-
richtung mit der hohen Luftförderleistung sehr viel länger
betrieben wird als gegenüber der Drehrichtung mit der
niedrigen Luftmengenleistung, wird mit der Erfindung für
Eco-Programme die entgegengesetzte Vorgehensweise
vorgeschlagen. Für bestimmte Programme soll im we-
sentlichen der Reversierrhythmus symmetrischer gestal-
tet werden. Dabei hat sich gezeigt, dass bei entsprechen-
der Auslegung und Auswahl der Heizvorrichtung sowie
des Prozessluftgebläses ein durchgehendes Betreiben
gewisser Trocknungsprogramme mit einem niedrigem
Verhältnis der Reversierrhythmen dazu beitragen kann,
den gesamten Energieverbrauch im ablaufenden Pro-
gramm zu reduzieren.
[0010] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass durch relativ geringe
Änderungsmaßnahmen im vorhandenen Steuerungs-
system, Trocknungsprogramme realisierbar sind, bei de-
nen durch das Prozessluftgebläse für den Trocknungs-
betrieb unterschiedliche Luftförderleistungen eingestellt
werden können. In der Regel ist hierzu nur eine relativ
einfache Änderung der Software notwendig, ohne dass
der Aufwand für die vorhandene Hardware erhöht wer-
den muss.
[0011] In einer bevorzugten Ausführung kann vorge-
sehen werden, die üblichen Reversierpausen zwischen
der Drehrichtungsumkehr ganz zu vermeiden und den
Antriebsmotor nach dem Stillstand direkt in die Gegen-
richtung anzusteuern.
[0012] Eine weitere zweckmäßige Ausgestaltung sieht
vor, zu Beginn eines einzelnen Trocknungsprogramms
einen symmetrischen Reversierrhythmus mit gleichen,
relativ kurzen Betriebszeiten einzurichten, z. B. 10 sec
Rechts- und 10 sec Linkslauf. Hierdurch erfolgt eine stär-
kere Auflockerung der Wäsche und es werden Knäuel
aufgelöst, die sich oft beim Entnehmen der Wäsche aus
einer Waschmaschine gebildet haben.
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[0013] Durch die erfindungsgemäße Ausbildung kön-
nen sich Vorteile, insbesondere bei Programmen mit ei-
nem relativ niedrigem Restfeuchtegehalt der Wäsche,
bei geringen Beladungsmengen oder beim Trocknen
spezieller Textilien, ergeben.
[0014] Insgesamt ist es damit mit einfachen Mitteln
möglich, die Energiebilanz einiger Trocknungsprogram-
me zu verbessern, ohne dass hierzu die Heizvorrichtung
während eines laufenden Programms ausgeschaltet
werden muss.
[0015] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung rein schematisch dargestellt und wird nach-
folgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine schematisierte Prinzipskizze von einer
Steuerungsanordnung eines Wäschetrock-
ners mit einer Kondensationseinrichtung.

[0016] In der Figur 1 sind die zur Erläuterung der Er-
findung wesentlichen Bauelemente und Steuerungsvor-
richtungen eines Wäschetrockners sinnbildlich darge-
stellt. Das Prozessluftgebläse 1 erzeugt den Prozessluft-
strom für das Trocknen der Wäsche. Der Prozessluft-
strom wird dabei während des Trocknungsvorgangs im
Kreislauf über die Heizvorrichtung 2 in die Wäschetrom-
mel 3 befördert, passiert das symbolisch dargestellte Flu-
sensieb 4 und wird zwecks Entfeuchtung in die Konden-
sationseinrichtung 5 geleitet.
[0017] Die Wäschetrommel 3 wird von dem Antriebs-
motor 7 über den Zwischentrieb 8 angetrieben. Der An-
triebsmotor 7 treibt in diesem Ausführungsbeispiel
gleichzeitig als Einmotorenantrieb das Prozessluftgeblä-
se 1 und das Kühlluftgebläse 6 der Kondensationsein-
richtung 5 an.
[0018] Mit der zentralen Programmsteuereinrichtung
10 wird der Programm- und Prozessablauf des Trockners
sowie in Verbindung mit der Steuereinrichtung 9 die Be-
triebsweise des Antriebsmotors 7 und damit auch die Be-
triebsweise des Prozessluftgebläses 1 gesteuert.
[0019] Mit der gezeigten Prinzipanordnung können fol-
gende erfindungsgemäße Funktion realisiert werden:

In der Programmsteuereinrichtung 10, die in der Re-
gel einen Mikrocomputer aufweist, sind diverse
Trocknungsprogramme für unterschiedliche Wäsc-
hearten, Wäschemengen und Restfeuchtegehalte in
der Wäsche hinterlegt. In Verbindung mit der Steu-
ereinrichtung 9 kann der jeweils vorbestimmte Re-
versierrhythmus für die Ansteuerung des Antriebs-
motors 7 eingestellt werden. Erfindungsgemäß ist
dabei vorgesehen, dass mit dem Wäschetrockner
erste Programme durchführbar sind, bei denen der
Antriebsmotor (7) mit einem Reversierrhythmus be-
trieben wird, bei denen das Verhältnis der Drehrich-
tungsdauer mit der hohen Luftförderleistung gegen-
über der Drehrichtungsdauer mit der niedrigen Luft-
förderleistung mehr als 2:1 beträgt. Außerdem sollen
zweite Programme durchgeführt werden können, bei

denen der Antriebsmotor 7 mit einem Reversier-
rhythmus betrieben wird, bei denen das Verhältnis
der Drehrichtungsdauer mit der hohen Luftförder-
leistung gegenüber der Drehrichtungsdauer mit der
niedrigen Luftförderleistung 2:1 oder weniger als 2:1
beträgt. Das Verhältnis der Drehrichtung mit der ho-
hen Luftförderleistung gegenüber der Drehrichtung
mit der niedrigen Luftförderleistung ist kann dabei in
einem Bereich zwischen 2:1 bis 1:1 einstellbar sein.
Auf diese Weise wird allein durch Variieren der Re-
versierzyklen eine Einstellung der Prozessluftmen-
ge möglich, ohne dass ein drehzahlveränderbares
Prozessluftgebläse notwendig wäre.

[0020] Eine zweckmäßige Ausgestaltung sieht vor,
dass eine Umschaltung der Drehrichtungen ohne Rever-
sierpausen erfolgt. Dies kann beispielsweise durch einen
Stillstandssensor veranlasst werden, der den Antriebs-
motor 7 dann direkt in die Gegenrichtung ansteuert.
[0021] Weiterhin können Trocknungsprogramme ein-
gerichtet sein, die zu Beginn eines Trocknungspro-
gramms einen symmetrischen Reversierrhythmus vor-
sehen, bei dem die Betriebszeiten in jeder Drehrichtung
in einem Bereich bei etwa 10 Sekunden liegen. Wenn
die Betriebstemperatur der Prozessluft erreicht wird und
die Wäsche aufgelockert ist, kann dann die Umschaltung
auf längere Zeiten in einer Vorzugs-Drehrichtung erfol-
gen.

Bezugszeichenliste:

[0022]

1. Prozessluftgebläse
2. Heizvorrichtung
3. Wäschetrommel
4. Flusensieb
5. Kondensationseinrichtung
6. Kühlluftgebläse
7. Antriebsmotor
8. Zwischentrieb
9. Steuereinrichtung für den Antriebsmotor
10. Programmsteuereinrichtung

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben eines Wäschetrockners
mit einer Wäschetrommel zur Aufnahme der zu
trocknenden Wäsche, mit einer Heizvorrichtung zum
Aufheizen des Prozessluftstromes und einer Kon-
densationseinrichtung zum Entfeuchten des Pro-
zessluftstromes, mit einer Programmsteuereinrich-
tung zur Steuerung der Trocknungsprogramme und
der Prozessabläufe, mit einem Antriebsmotor, des-
sen Betriebsweise sowie die Reversierrhythmen von
einer mit der Programmsteuereinrichtung in Verbin-
dung stehenden Steuereinrichtung gesteuert wird,
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wobei der Antriebsmotor gleichzeitig die Wäsche-
trommel und das Prozessluftgebläse für die Erzeu-
gung des Prozessluftstromes antreibt, und wobei
das Prozessluftgebläse aufgrund der Gestaltung
seines Gebläserades in der einen Drehrichtung mit
einer hohen Luftförderleistung und in der anderen
Drehrichtung mit einer geringeren Luftförderleistung
betrieben werden kann, wobei mit dem Wäsche-
trockner erste Programme durchführbar sind, bei de-
nen bei denen der Antriebsmotor (7) mit einem Re-
versierrhythmus betrieben wird, bei denen das Ver-
hältnis der Drehrichtungsdauer mit der hohen Luft-
förderleistung gegenüber der Drehrichtungsdauer
mit der niedrigen Luftförderleistung mehr als 2:1 be-
trägt,
dadurch gekennzeichnet,
dass mit dem Wäschetrockner zweite Programme
durchführbar sind, bei denen der Antriebsmotor (7)
mit einem Reversierrhythmus betrieben wird, bei de-
nen das Verhältnis der Drehrichtungsdauer mit der
hohen Luftförderleistung gegenüber der Drehrich-
tungsdauer mit der niedrigen Luftförderleistung 2:1
oder weniger als 2:1 beträgt.

2. Verfahren zum Betreiben eines Wäschetrockners
nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verhältnis der Drehrichtungsdauer mit der
hohen Luftförderleistung gegenüber der Drehrich-
tungsdauer mit der niedrigen Luftförderleistung in ei-
nem Bereich zwischen 2:1 bis 1:1 einstellbar ist.

3. Verfahren zum Betreiben eines Wäschetrockners
nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Umschaltung der Drehrichtungen ohne
Reversierpausen erfolgt.

4. Verfahren zum Betreiben eines Wäschetrockners
nach Anspruch 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei den ersten Programmen zu Beginn ein
symmetrischer Reversierrhythmus einstellbar ist,
bei dem die Betriebszeiten in jeder Drehrichtung et-
wa 10 sec betragen.

5. Verfahren zum Betreiben eines Wäschetrockners
nach Anspruch 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass zur Aufheizung und Abkühlung des Prozess-
luftstroms eine Wärmepumpe verwendet wird.

6. Verfahren zum Betreiben eines Wäschetrockners
nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass in den ersten Programmen der Kompressor
der Wärmepumpe mit einer hohen Drehzahl betrie-
ben wird und dass in den zweiten Programmen der

Kompressor der Wärmepumpe mit einer niedrigen
Drehzahl betrieben wird.
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